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Mit ihren »Inklusion braucht Aktion«-Touren tragen die Mitglieder des Health Media g.e.V. die Inklusion in die weite Welt.

Erklärtes Ziel des Projektes ist es, die Ziele und Absichten der Inklusion bekannter werden zu lassen und die breite Öffentlichkeit für eine Gesellschaft, 
in der Menschen mit und ohne Handicaps gleichberechtigt miteinander leben, zu sensibilisieren.

Stammfahrer Karl Grandt, Projektkoordinator des Health-Media g.e.V. und Projektpate Sven Marx werden dabei etappenweise von gleichgesinnten 
Radfahrern begleitet. Teilnehmer Olympischer und Paralympischer Spiele sowie Europa- und Weltmeister mit und ohne Handicap sind 
Befürworter und Botschafter. Einige von ihnen begleiten das Projekt aktiv und fahren ebenfalls auf Tagesetappen mit.

2015: Flensburg > Berlin > Tschechien >  
München > Italien - Rom

2016, Etappe 1: Sibirien > Nordkap > Norwegen > 
Schweden > Flensburg
Etappe 2: Flensburg > Frankreich > Spanien > Portugal > 
Brasilien - Rio de Janeiro / Paralympische Spiele

2017: Flensburg > Nordhorn > Berlin > 
München > Flensburg
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Skulptur für „Besonderes Engagement und Leistungen für die Inklusion“

2015/2016 nahm das »Inklusion braucht Aktion«-Team außer der Skulptur des Health Media g.e.V. für „Besonderes Engagement und Leistungen 
für die Inklusion“ auch die Inklusionsfackel vom Netzwerk Inklusion Deutschland e.V. mit auf die Touren nach Rom und Rio de Janeiro.

In Rom wurden während einer Sonderaudienz das Fahrerteam, die Skulptur sowie die Fackel von Papst Franziskus I gesegnet.
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Impressionen
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Impressionen
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Während der Sonderaudienz betonte Papst Franziskus I, dass er die Thematik “Inklusion“ als sehr wichtig erachte und er das Projekt »Inklusion 
braucht Aktion« gerne durch seinen Segen unterstütze. Anschließend erteilte er Karl Grandt und Sven Marx seinen Segen. Auch die Skulptur 
und die Inklusionsfackel wurden von ihm gesegnet.

Sonderaudienz bei Papst Franziskus I
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Medienberichte
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»Inklusion braucht Aktion«-Tour 2015
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»Inklusion braucht Aktion«-Tour 2016

Flensburger Tageblatt,
01.07.2016
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»Inklusion braucht Aktion«-Tour 2017

Grafschafter Nachrichten,
24.02.2017

Flensburger Tageblatt,
10.04.2017

Moin Moin,
21.06.2017
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R4H - das Radio für barrierefreie Köpfe

Seit 2004 ist der Health-Media g.e.V. als erster deutscher Internetradiosender mit „R4H - das Radio für barrierefreie Köpfe“ vom Deutschen 
Behindertensportverband und dem National Paralympic Commitee Germany bei den Paralympischen Spielen akkreditiert.



- Seite 12 -

 Inklusion braucht Aktion 

XV. Paralympische Sommerspiele 2016 - Übergabe der Inklusionsfackel

v.l.n.r.: Projektpate Sven Marx, Bundesbehindertenbeauftragte Verena Bentele, 
Stammfahrer Karl Grandt, Goldmedaillengewinner (Diskus/Kugel) Sebastian Dietz, 
DBS-Präsident Friedhelm J. Beucher

v.l.n.r.: Projektkoordinator/Stammfahrer Karl Grandt, Projektpate Sven Marx, 
DBS-Präsident Friedhelm J. Beucher
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Empfänge in der deutschen Botschaft in

Frankreich - Paris Spanien - Barcelona Portugal - Lissabon

Brasilien - Rio de Janeiro Norwegen - Oslo Russland - Jekaterinburg
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Politische Empfänge in Deutschland

Bayern - München
Behindertenbeauftragte Irmgard Badura
Ministerialdirigent Burkard Rappl

Niedersachsen - Hannover
Sozialministerin Cornelia Rundt

Sachsen-Anhalt - Wittenberg
Ministerpräsident Dr. Reiner Haseloff

Berlin
Senatorin für Soziales Elke Breitenbach

Rheinland-Pfalz - Mainz
Ministerpräsidentin Malu Dreyer

Hamburg
Sportstaatsrat Christoph Holstein
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Sven Marx

 Projektpate
 Weltreisender Globetrotter („Vom Pflegefall zum Globetrotter auf dem Rad“)

>> Ich freue mich, dass es so viele Menschen gibt, die ein Miteinander schaffen wollen. 
Es wäre schön, wenn es noch mehr Akzeptanz geben würde, gegenüber Menschen, 
die „anders“ sind. Freud und Leid empfinden alle Menschen gleich. Als Pate und 
Stammfahrer der “Inklusion braucht Aktion“-Touren wünsche ich mir, dass sich dem 
Projekt noch viele BefürworterInnen anschließen und mit uns gemeinsam die Botschaft 
in die weite Welt transportieren werden. <<

Hans-Peter Durst

 Projektbotschafter - Träger der Inklusionsskulptur
 Paracycling / Paratriathlon
 2 x Goldmedaille Paralympics 2016 - Rio de Janeiro
 Silbermedaille Paralympics 2012 - London
 mehrfacher Welt-, Europa- und Deutscher Meister

>> Mit großer Freude bin ich Botschafter der „Inklusion braucht Aktion“-Touren,
da Inklusion im Kopf beginnt … <<

Projektpate und Projektbotschafter
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Informationen und Kontakt

Health Media g.e.V.

www.health-media-ev.de
www.facebook.com/HealthMediaGeV

»Inklusion braucht Aktion«-Touren

www.inklusion-braucht-aktion.de
www.facebook.com/groups/InklusionBrauchtAktion

Sven Marx - Projektpate

www.sven-globetrotter.com

Kontakt:

Health Media g.e.V.
Vorstand:   Liane Schwarz  vorstand@health-media-ev.de
Projektkoordination: Karl Grandt   projektleitung@health-media-ev.de

Das Projekt wird gefördert von


